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Liebe Leserinnen und Leser
Ferien in Sicht! Auch auf der
Redaktion tut sich was: Wir
nähern uns der
«Kehrausstimmung», die Schreibmaschine

rattert nur noch auf
Sparflamme. Darauf haben

wir lange gewartet, nämlich
auf das Auch-Entspannen-
Dürfen. Die heutige
Doppelnummer enthält wiederum
eine Ferienbeilage. Wie wär's
mit Experimentieren? Auf
Seite 9 verraten wir gerne,
wie Sie sich in den Ferien zum
kleinen «Möchtegern-Zauberkünstler»

ausbilden
lassen können. An ausgesprochene

Leseratten haben wir
ebenfalls gedacht. Die
lesenswerten Beiträge aus dem

Buch «Es ist nicht wahr»
eignen sich vorzüglich für
eine Siesta unter einer
schattigen Linde.
Aufhänger dieser Ferienbei-
lage ist aber das Thema
Fotografie. Beachten sie die 10
goldenen Tips, so dürfte
Ihnen die Teilnahme an
unserem Fotowettbewerb nicht
schwer fallen.
Viel Sport auch in der heutigen

Ausgabe. Allerdings
können wir die jüngsten
Resultate der Leichtathletik-
Meisterschaften vom 10./
11. Juni (noch) nicht

publizieren. Der uns glaubwürdig
versprochene Bericht kam
nie auf das Redaktionspult
geflogen! Bedauerlich, dass
wir Ihnen die neuen Meister
erst in der Ausgabe vom
August vorstellen können. Wir
liefern dann «kalten Kaffee».
Ferien in Sicht! Es ist höchste
Zeit, uns zu verabschieden.
Spätestens im August, wenn
die zweite Doppelnummer
die Druckerei verlässt,
beginnt für uns wieder der
Alltag. Allen GZ-Lesern
wünschen wir schöne und erholsame

Urlaubstage und «Gut
Klick» mit Ihrer Kamera.

Regine Kober
und Walter Gnos

Fortsetzung von Titelseite

«Je weiter, desto besser»,

glauben viele Reisende. Doch
das Gute liegt nicht immer in
der Ferne. Oft ist es erholsamer,

weniger weit zu fahren.
Kommt in den Ferien das
Leistungsprinzip — mit möglichst
wenig Geld und Zeit möglichst
viele Kilometer zurücklegen —

zum Zug, dann führt dies zu
Zwängen verschiedenster Art.
Von Freizeit, also von freier
Zeit, bleibt nicht viel übrig. Nur
wenn man sich Zeit lässt und
bereit ist, weniger viel zu sehen
und weniger weit zu kommen,
hat man auch wirklich Freizeit.
Auch in der Nähe gibt es viel
Überraschendes zu entdecken.
Man muss sich nur die Mühe
nehmen, genau hinzusehen
und im Gewohnten Neues zu
entdecken. Dies können Sie
sogar leicht selber testen:
Gehen Sie eine Ihnen bekannte
Strecke in halbiertem Tempo
oder gar im Zeitlupentempo.
Sie werden garantiert Dinge
wahrnehmen, die Sie vorher in
der Hektik des Zeitdruckes
übersehen haben.

Zuwenig Schlaf!

Jeder Ferienort hat seinen
Reiz. Sehr verlockend natürlich,

Ihren Aufenthaltsort «by
night» bei Nacht)
kennenzulernen. Hier aber spielt sich
das Geschehen meistens nur
unter den Touristen ab. Die
Gefahr, dass man von einem
Vergnügungsbetrieb zum
anderen marschiert oder
allabendlich wegen der niedrigen
Konsumationspreise bis in die
frühen Morgenstunden hinein
in den Discos sitzenbleibt, ist
verbreitet. Man kommt
unweigerlich aus dem
Schlafrhythmus, und die Folgen daraus

sind nicht nur Schlafmanko,
sondern auch Gereiztheit

und schlechte Laune.

Der Mensch hat einen Drang
in die Ferne, in die Fremde:
fernsehen, fremdgehen,
fernbleiben

Der anonyme Tourist

Die meisten Urlauber sammeln
Reiseziele wie Briefmarken.
Das ist zwar interessant, denn
der Reiz des Neuen ist immer
verlockend. Doch grössere
Reizezieltreue haben ihre
bestimmten Vorteile. Auf den
ersten Blick scheint es langweilig,

öfter oder gar regelmässig
am selben Ort Ferien zu
verbringen. Doch nur so kann mit
der Zeit eine echte Beziehung
zu Land und Leuten entstehen.

Man gehört dann nicht mehr
zu den anonymen Touristen,
sondern ist ein gern gesehener
Gast. Das Ferienmachen am
gleichen Ort fördert sogar auch
die Beziehung zwischen den
Touristen. Man trifft sich in den
Ferien immer wieder. Dadurch
entsteht ein neuer Bekannten-
und Freundeskreis. Ortstreue
Feriengäste haben eine Beziehung

zur Landschaft und ein
persönliches Interesse daran.
Und sie denken auch positiv
für die Gesunderhaltung und
den Schutz der Feriengegend.

Vorüberziehende Touristen
verhalten sich in dieser
Hinsicht eher gleichgültig.
Vielleicht gehörten auch Sie
bis anhin zu diesen
Anonymen, sind jetzt aber
gewillt, etwas zu unternehmen,
damit Ferien für Sie nicht zum
Stress werden.

Quellen: Schweiz. Rotkreuz-
Kalender 1989
Martin Koradi

(Der Artikel wurde von der GZ-
Redaktion bearbeitet und
ergänzt)
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«Sünnele» tut wohl, aber Achtung: Wie schnell hat man den
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